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Karlsruher Zeitung .
Nr . 231 . Donnerstag , den 21 . August L823.

Kurhessen . — Oldenburg. — Frankreich . — Großbritannien. — Spanien . — Türkei. — Amerika .

K r« r h e s s e n .
Am 17. Aug . früh ; Uhr ist I . D . die Frau Land¬

grafin Friedrich von Hessen zu Numpenheim , in Folge
mehrjähriger Brustbeschwerden , 6ö Jahr alt , mit Tod
abgegangen . Ihre Tochter , die Frau Herzogin von
Cambridge k . H . , welche sich mit ihrem Gemahle seit
mehreren Wochen schon in Rumpenheim befindet , ver¬
dankt diesem Zufälle den traurigen Trost , noch an dem
Sterbebette ihrer verklärten Mutter gewesen zu seyn.
Muster einer Gattin und Mutter war diese edle Fürstin ,
der lezte Srößling deS Nassau - Hachenburgschcn Hauses ,
die Stütze der Armen , und durch ihre Wohlthätigkeit ein
Segen der Gegend , in der sie lebte .

Oldenburg .
Oldenburg , den 11 . Aug . Mittelst eines Pa »

tents vom L. d . haben Se . Durchl . der Herzog die von
Sr . Maj . dem Kaiser Alexander an Sie abgetretene
Erbherrschaft Jever mit dem Herzogtum Oldenburg
unter einer Regierung vereinigt und förmlich in Besiz ge¬
nommen ; der herzogl . geh . Rath und Minister , Freihr .
v . Brandenstein , so wie der Regierungsrath Jürgens ,
sind zu bevollmächtigten Kommissarien für dieBesiznah -
nie ernannt .

Frankreich .
Der Moniteur vom 16 . und 17. Aug . enthält keine

offiziellen und überhaupt keine neuen politischen Nachrich¬
ten von Bedeutung .

Paris , den 16 . August . Sprozent . konsol. 9z Fr .
40 Cent.

Großbritannien .
London , den 12 . Aug . sprozent . konsol. 83 ^ ;

dito in Rechnung ÜZ ; dito reduz . Ssz ; Bankaktien
226s.

Spanien .
Irun , den 9 . Aug . Der Obrist Pablo , als Par¬

teigänger bekannt unter dem Namen Chapalangara , ist
gegenwärtig mit 2000 Mann Infanterie und 250 Rei¬
tern in Loria . Eine Kolonne französ . Truppen ist zur
Beobachtung dieses fliegenden Korps von der Blokade
von Pampeluna abgesandt worden , so daß eigentlich wei¬
ter keine Truppen mehr vor diesem Platze liegen , als
Soldaten von der Glaubensarmee .

Als man in Saragossa aufchöheren Befehl die Bür¬
ger in Freiheit setzen wollte , die jüngst in die Gefäng¬
nisse geworfen worden waren , mußten nicht allein die
stanz . Truppen den Behörden hülfrciche Hand leisten ,
sondern sogar Kanonen aufgeführt werde» .

J .e Dnrgos lind Viktoria hat man die Freilassung
der wegen politischen Meinungen Verhafteten durch Freu¬
denfeste gefeiert .

Von Saragossa erfährt man , daß neuerdings wieder
viele Arrestationen statt hatten , indem man eine Ver¬
schwörung entdekt hat , oder entdekt haben will .

Nach Aussageeines durch Frankfurt passirren Kuriers
hat Gen . Zapas kapitulirt , und ist mit 4ooo Man » zn
der franzds . Armee gestoßen . Corunna wurde nach der
Abreise des General Quiroga gleichfalls mit Kapitulation
übergeben , und die 24oo Mann starke Garnison dem
Korps des General Ballesteros zugerheilt .

( Mannheimer Zeit .)
Die französischen Journale wetteifern miteinander ,

kn Ermangelung interessanteren Stoffes den Raum der
leeren Blätter mit einer wunderlichen Korrespondenz zwi¬
schen Sir Robert Wilson und General Morillo , nach
dem Uebertritt des leztern zu den Royali¬
sten , anzufüllen . Da Sir Robert nichts ist , als ein
Offizier , der blos für seine Ideen ficht , und der in kei¬
ner erdenklichen Verbindung von Einfluß steht , und da
Gen . Morillo in seiner jetzigen , den französ . Generalen
in Galicien sehr untergeordneten Lage noch weniger be¬
deutend erscheint , so begnügen wir unS mit der Anzeige ,
daß in diesen Briefen von Friedensvorschlägen und Be¬
dingungen die Rede ist , die Sir Robert durch General
Morillo der französ . Regierung und den span . Royali¬
sten auf seine eigene Hand proponirt .

Immer noch erhalten sich in Deutschland , wie in
Frankreich und England , die mannichfaltigsten Gerüchte
von einer schleunigen Beendigung des Kriegs in der py -
renäischen Halbinsel . Was alle mit gleicher Sehnsucht
wünschen , dafür finden auch allein allen noch so wider¬
sprechenden Nachrichten bald die bald jene Nahrung .
Heute wird die Hoffnung erregt , und morgen die Furcht .
Hierin liegt , wie wir glauben , auch die sonst nicht zu
entschuldigende Voreiligkeit , mit welcher selbst in die
gewissermaßen offiziellen Blatter eine Menge von halb
oder gar nicht verbürgten Nachrichten ausgenommen wird ,
die dann später entweder ganz oder zum Theil zurükge -
nommen werden müssen . Seit mehr als einem halben
Monat ist aus keinem Theile von Spanien , auS vielen
Gegenden seit mehr als 4 Wochen , keine wirklich offi¬
zielle Nachricht zu unserer Kenntniß . gekommen , und
waS in dm oft weitläufigen Bulletins geschildert worden
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ist , würde in jedem andern Kriege für kaum des Be¬
merkens würdig erachtet worden seyn . Prüfen wir alles ,
was uns seit längerer Zeit erzählt worden ist , so redu¬
zier cS sich auf eine änfferst mangelhafte Anzahl von
Notizen , die blos in einer gewissen Zusammenstellung
einigen Werth behaupten können . Unläugbar scheint
im klebrigen , was man von einer Annäherung zwischen
der konstitutionellen Parthei und der französischen Armee
gesagt hat , wie sehr sich auch die spanischen und die
französischen Ultras anfangs dagegen aufgelehnt haben .
Nicht minder gegründet scheint die Einladung der beiden
kriegführenden Mächte an England , sich der spanischen
Angelegenheiten vermittelnd anzunehmen . Die Madrider
Regentschaft bietet in ihren Grundsätzen und Maßregeln ein
„ och unentwickeltes Problem dar , dessen Lösung jedoch
nicht wehr so weit entfernt erscheint , als nur noch vor
wenigen Wochen der Fall war . Soll man den mindest
partheiischen Nachrichten auS der spanischen Hauptstadt
Glauben beimessin , so verbreitete die Nachricht von der
nahen Abreise deS Herzogs von Angouleme ein panisches
Schrecken durch alle Verzweigungen der Ultraparthei .
Und als es zur wirklichen Abreise beS Prinzen kam, so
konnten , wie man sagt , die Mitglieder der Regentschaft
nur durch ein strenges Ablehnen S . k . H . von der Idee
zurükssehaltcn werden , dem großen Hauptquartier der
französischen Armee zu folgen . Stellen wir nun die er¬
freulichen Gerüchte von einer moderateren Stimmung der
Gemüther in Cadir ; von einer wenn noch nicht definitiven
Freiheit , aber doch minderen Einschränkung des Königs
Ferdinand ; von der beschleunigten Reise deS Prinzen
Generalissimus , der nach den neusten Berichten in Cor -
dova das ihn eSkortirende Armeekorps verlassen hatte ,
mit Postpftrden nach Porto Santa Maria voraus geeilt
war , und bereits am ttb . Aug . dort cintreffen sollte ;
von der Ankunst spanischer Diplomatiker an dem nämli¬
chen Orte u . si w . mit den Aeussernngen der Londoner
Ministerialblätter zusammen , welche die englische Ver¬
mittelung als ziemlich unbezweifelt aufstelle » ; mit der
angekündigten Vereinigung einer englische» Flotte in den
Gewässern von Cadir . und endlich mit dem in einem
der neusten Blätter des engl , halboffiziellen Blattes th e
Sun enthaltenen Artikel , in welchem es heißt : »wir
haben Grund zu glauben , daß der Herzog
v on Wellingto n sich nächstens in einer di -
plomatischen Mission nach Cadir begeben
dürfte ; « so sind wir nicht abgeneigt , uns an die
Meinung derjenigen anzuschließen , die auS den Gewitter¬
wolken , welche bis jezk noch die Gegend umEadix dro¬
hend verhüllen , statt der gefürchteten , durch die Bom¬
ben der Belagerer erzeugten Feuersbrunst , bald eine Se¬
gen bringende Sonne des Friedens und der Eiutracht auf¬
gehen zu sehe « mit Zuversicht hoffen.

Was wir sonst von dem Zustande Spaniens unser »
Lesern berichten können , ist folgendes : Madrid war von
Her ersten lebhaften Freude über die noch nicht offi¬
ziell bestätigte Freiheit des Königs wieder zurükgekom -
M » , und die Mrrihlosigkeit hatte den Jubel von neuem

überwältigt . Doch hatte die Regentschaft in ihren neu¬
sten Beschlüssen mindere Strenge , als bisher , bewiesen.

In Saragossa hatte die ftanzös . bewaffnete Macht
mildere Masregeln veranlaßt .

Valencia war , als die Franzosen dort einrükten , bei¬
nahe blos noch von Mönchen und Bettlern bewohnt .

Dennoch proponirte man von Seite » der Ultra ' s dem
General Molikor eine Liste von Individuen , die man
ins Gefänguiß zu werfen , und ihres Eigenthums zu be¬
rauben dachte ; der General zerriß aber das Blatt , und
erklärte auf das bestimmteste , er würde nie seine Bei¬
stimmung zu dergleichen verhaßten Maßregeln geben .
Cr berief aus diesem Grunde neue Magistratsverso,icn ,
welchen er die Zusicherung gab , er würde sie streng zu
bestrafen wissen , wenn sie sich unterfangen sollten , in die
blos Rache und Vergeltung arhmendeu Pläne der herr¬
schenden Parthei einzugehen . ( Const . )

Die mobilen Kolonnen , welche durch die zahlreichen
Guerillas in allen Provinzen nöthig geworden sind, hat¬
ten die Blokadekorpö sehr geschwächt.

Pampelnna , Seu , San Sebastian und Barcellona
vcrtheidigten sich mit fortwährendem Erfolg .

Corunna war zwar sehr bedrängt , aber doch bei Ab¬
gang der leztcn Briefe noch nicht in der Gewalt der Fran¬
zosen . Selbst Vigo schien noch nicht von ihnen besezt
zu seyn , obgleich die Vertheidigung dieses leztern Platzes
von den Konstitutionellen beinahe völlig aufgegeben war .

Die in unser, » gestrigen Blatt enthaltene Nachricht
von dem Sinken einer Barke , die durch eine Bombe auS
dem Fort von Santona getroffen .wnrde , bestätigt sich
leider . Unter den Verunglükcen waren , nach dem Jour¬
nal de Paris vom 17 . d . M - , u . a . Kapitän Lacroix,
Adjutant des Prinzen von Hohenlohe , Kaplt . Mezerai
vom 2 . Hnsarenrcg . , und Lieut . Beaudreville vom ü.
Artilleriereginieiit .

ZayaS und Lloberas hatten , wie man behaupten
wollte , gleich Vallesteros kapitulier . — Ballesteros blieb
unthätig in den Kantonnirnngcn liegen , die er in Folge
seiner Unterwerfung mit seine » Truppen bezogen hatte .
Cadir und Barcellona waren leidlich verproviantier .
Aber noch immer gingen aus den französischen Häfen
leichtere Kricgsfahrzeuge ab , um die blokireuden Flot¬
tenabtheilungen vor diesen Häfen und vor Corunna zu
verstärken .

Daß sich bei dem Armeekorps des General Molitor
eine Anzahl von Blessirten befindet , erhellt aus einem
Artikel im Moniteur d . d . Andujar ( im Königreich
Jaen ) , den 10 . August , worin es heißt : » DieTruppe
bivouakirt , aber die Blessirten sind in den Häusern ein«
quarrirt , wo sie auf das wohlwollendste von den Ein¬
wohnern verpflegt werden . «

Türkei .
In großem Widerspruch steht nachstehendes Schrei¬

ben mit der Nachricht auS Odessa vom 22 . Jul . , welche
wir , auS der allg . Zeit , entlehnt , in Nr . 21Y d . K . Z.
mitgetheilt haben .

Kvnflantinopel , den 25 . Jul . Einige Tage
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» ach Abgang der lezten Post brach in dem von Pera
entfernten Quartier nahe bei dem Arsenal , und iu diesem
selbst , ein , wie es heißt durch die Jamakö ( Milizen , an
deren Auflösung die Pforte seit längerer Zeit arbeitet ) ,
veranlaßter Brand aus , welcher mehrere hundert Häu¬
ser , ein altes Linienschiff und zwei Korvetten , welche
auf den Werften abgetakelt lagen , verzehrte , aber in
dem Arsenal selbst keinen weitern Schaden anrichtete .
Der Großwessir eilte sogleich auf die Brandstätte , und
das Arsenal wurde mir vieler Anstrengung glüklich ge¬
rettet , unerachtet das Feuer an mehreren Orten zugleich
ausgcbroche» war . Die Urheber büßten ihre Frevel ,
da viele auf der Brandstätte ergriffene Soldaten hinge -
richtet wurden . — Wir genießen einer fortdauernden
Ruhe, die auchdurch obiges Ereigniß nicht gestörtward .

( A . Z . )
Die Etoile enthalt ein Schreiben aus Triest vom

25 . Juli , worin es heißt : »Nach allen Berichten anS
dem Archipelagus scheint es , daß die Griechen dahin
manövriren , um der türkischen Flotte alle Verbindung
mit den Dardanellen abzuschneiden , und sie in dieser kri¬
tischen Lage zum Gefechte zu zwingen . Während die
türkische Flotte zu Mitylene vor Anker lag , übten die
Kapitäne ihre Leute im Abfeuern der Kanonen . Man
kann nichts erbärmlicheres sehen , als diese Artillerie .
Ein großer Theil dieser Seekanoniere sind nur Hand ,
werksbursche von allen Professionen , die man aus den
Straßen von Konstantinopel aufgefangen und zum See -
rienst gezwungen hat . «

Amerika .
Schreiben aus Mobile ( der Hauptstadt des Staates

Alabama in den nordamerikanischcn Freistaaten ) vom
tl . Mai :

»Ich kam von Blakely in einem Dampffährboote in
etwas weniger als zwei Stunden herüber . Der An -
blik zweier Städte , einer an jeder Seite , der Schiff¬
fahrt , Dampfboote und Bai , machten die Ueberfahrt
anziehend . Acht Dampfbote gehen von hier den Alaba¬
ma und Tombcckbes hinauf ; eines von 500 Tonnen ,
ein zierliches Fahrzeug , hat , von Montgomery her
über 400 Miles stromabwärts , über 1500 Ballen
Baumwolle gebracht . Viele Baumwolle liegt auf den
Werften aufgehäust ; ein großer Lhejl davon geht nach
Neuvrleans auf den Binnengewässern , wozu eine Men¬
ge kleiner Boote verwendet wird , deren eines so eben in
60 Stunden angekommen ist , was einen Begriff von
der Zeit geben mag , die diese Reise erfordert . Es
scheint seltsam , daß Baumwolle von hier erst nach
Ncuorleanö gehen muß ; größere Kapitalien , und die
Aussicht , sie für NeuvrleanSwolle zu verkaufen , mögen
der Hauptgrund scyn .

Die Bai bildet eine schöne Wasserfläche , deren vol¬
len Anbiik man von der Sadt hier hat . Blakely hat
alle möglichen Vorzüge vor Mobile , ausser , daßes erst
angefangen worden ist , wie dieses schon eingerichtet war . «

( Bis Ende Mai halte dieses Jahr die Ausfuhr von
Mobile au Baumwolle 57,571 und von Blakely etwa

7000 Ballen betragen . Voriges Jahr in der entspre -
chenden Jahreszeit von beiden Plätzen 56,825 Ballen .
Der bleibende Bestand soll am i . Juni d . I . nur geringe
gewesen feyn .)

Neuvrleans , den 14 . Juni . Es hat hier diese
Woche ein ansehnlicher Umsaz in Baumwolle statt ge¬
funden , besonders in Tennesscewolle , weil der größere Theil
auS Louisiana schon verschifft war ; indessen sind die Prei¬
se unverändert geblieben . Man scheint allgemein zu ge¬
stehen , daß die diesjährige Aernde weit geringer auSfal -
len wird , als die in den vorherigen Jahren . Sehr aus .
gedehnt und verderblich sind die Ueberschwemmungcn
des Mississippi gewesen. Ganze Distrikte des Uferlan -
deö sind unter Wasser gesezt worden , besonders in Con -
cordia und Onachira , wo , statt wie sonst 20,000 Ballen ,
nächstes Jahr kein Pfund Baumwolle geärndet werden
wird - — Die Zuckerplantagcn haben auch sehr gelitten ,
so daß die nächste Aernde ebenfalls 2 bis 3000 Orhost
weniger austragen dürfte .

N e 11y 0 rk , den 4 . Juli . Aus Hayti kömmt dir
Nachricht , daß sich eine beträchtliche Macht unter der
Flagge der Republik und dem Befehl des Gen . Borgella
bei Samana zusammenzog ; einige glaubten , gegen
Puertorico bestimmt .

Wir haben Nachrichten aus Veracruz bis zum 26.
Mai . Der Minister der Auswärtigen zu Mexiko sagte
in seinem dem Kongreß vorgelegten Berichte : » UnsreUn -
avhängigkeit ist von den vereinigten Staaten anerkannt
worden , nnd sie haben einen Gesandten hierher ernannt .
ES ist rathsam , mir dieser Republik und mir der co «
lumbischen die Freundschaftsbande enger zu knüpfen und
die Verhältnisse zu verstärken . Die örtliche Lage unsrer
Küsten sezt unS Angriffen fremder Mächte » nr wenig
aiiß ^ Freundschaft und Handel mit der ganzen Welt
müssen die Grundlagen unserer Politik seyn . «

Briefe aus Curaoao wollen sagen , daß die von Rio
de la Hacha abgegangcne columbische Machtam ly . Mai
unter der Linie von Gorobetla angekommen sey , und
ein Korps deS MoraleS von 700 Mann dort völlig ge¬
schlagen habe .

In Baltimore will man wissen , daß Bolivar von
Guayaquil mit 6000 Mann ( jene zurükgekommenc 5000
einbegriffen ) nach Cucnoa aufgebrochen sey . Gen . Sucre
war iu Pastös . Der spanische General Canterac sollstch
Lima ' s bcmeistert haben ; dies ist , da die span . Truppen
eben so an der Zahl als an Tauglichkeit den peruanischen
überlegen waren , wahrscheinlich genug .

Nach einem zu Bremen « »gekommenen Briefe aus
Bahia vom 8 . Juni waren dort große Zufuhren von
Lebensmitteln , sowohl von Lissabon als aus Nordame¬
rika angekommen . Cochrane lag noch beim Moro un -
thätig vor Anker , und Madeira schien noch immer zum
äußersten Widerstande entschlossen. Das Hamburger
Schiff Augusta hatte viele Passagiere nach Lissabon an
Bord genommen.

A . Wich mann , Redakteur.
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs »

beobachtungen .
20 . Aug . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 6 ; 27 Z - 10 .-3 e . 14,0 G . 50 G . O .
M . 3 27 Z . 10,2 L . 22,6 A . 43 G . SW .
N . 10 27Z . 10,4 L. 15,6 G . 52 G . SW .

Klar — es trübt sich und fangt an zu regnen — bald
wieder heiter — trüber Abend mit Regen und ei¬
nem entfernten Gewitter .

Literarische Anzeige .
In August OSwald ' s Universitätsbuchhandlung in

Heidelberg ist erschienen , und gegen portofreie Einsendung
des Betrags zu haben :

Alphabetische Sammlung aller Verord¬
nungen und Instruktionen , welche von
1603 bis und mit 16 22 im Groß Her¬
zogthum Baden über die Verwaltung
der freiwilligen Rechtspflege und die

^ übrigen Amtsrevisoratsg eschäste er¬
schienen sind . Für Amtsrevisoren und
ihre Ge hülfen , für Ortövorstande ,
Waisenrichter , Vormünder und jeden
Staatsbürger . 8 . 42 kr .

Der Herr Verfasser hat dieses Buch in der Ueberzeu -
gung ausgearbeilcl , daß jedem im Theilungsfache Arbeiten¬
den dadurch ein wesentliches Bedürfniß befriedigt werde ,
indem es seine ganze Geschäftsführung umfaßt , ihm No¬
tariatsordnung , Accisinstruktion und alle
Regierungsblätter entbehrlich macht , und überdies
von den wichtigsten Verordnungen , die blos
schriftlich erschienen sind , Kunde giebt . Es ist in
so ferne auch für jeden Staatsbürger ein interessantes Hülfs -
niittel , sich über Vermögens - , Theilungs - , Vor¬
mundschafts - , Hypothekenangelegenheiten - c.
zu belehren , und dieses durch die alphabetische Ordnung
sehr erleichtert .

Snbscriptions - Anzeige .
Im Verlage der Unterzeichneten Handlung wird , wenn

rin hinlänglicher Absaz durch Subscriplion gesichert wird , in
den nächsten Monaten erscheinen :

» Alphabetisches Repertorium über die Ver -
» handlungen des zweiten Landtags im Grvßher -
» zogthum Baden in den Jahren 1822 u . 1623 ,
» bearbeitet von Revisor (Herwig . «

Die Fassung wird dieselbe scyn , wie die des Sachregi¬
sters von den Jahren 1819 und 1820 , dessen Zwekmäßig -
keit von vielen Geschäftsmännern anerkannt ist .

Das ganze , für jeden Besitzer der landständischen Ver¬
handlungen zum Nachschlagen unentbehrliche , Merkchen wird

ein Heft ausmachen , und auf l fl. bis 1 fl . 12 kr . zu stehen
kommen .

Man bittet , die Bestellungen hierauf gefällig in porto¬
freien Briefen ertheilen zu wollen .

Karlsruhe , den 19 . August 182z .
Ehr . Fr . Müller '

sche
Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerei .

Anzeige
für Schillers Freunde überhaupt , und besonders
für die P ränume ra n ten auf die wohlfeile Ta¬
schenausgabe von Schillers Werken in iö

Bänden .
Au dieser Ausgabe erscheint , was den vielen Freunden

des unsterblichen Dichters gewiß höchst erwünscht kommen
wird , spätestens zur Ostermesse 1624 ,

Biographie und Charakteristik Schillers ,
die ein in der literarischen Welt vortheilhafl bekannter Schrift¬
steller mit Umsicht und Liebe ausgearbeitct hat . Format
und Druk werden der Eotta '

schen Ausgabe der Schiller
'schen

Werke vollkommen gleichen ; doch sollen die Drukfehler ver¬
mieden , auch soll ein weißeres Papier dazu gewählt werden.
Der Subscriptionsxreis , der bis Ende dieses Jahres dauert ,
beträgt , obgleich Schillers Portrait , gut gezeichnet
und gestochen , dazu kommt , nicht mehr als auf Drukpa -

pier 1 fl . , aus Schreibpapier i fl . ZO kr . , auf Velinpapier
2 fl . ; der nachherige Ladenpreis wird um die Häsfre erhöht.
Subscription darauf nehmen alle Buchhandlungen
( für Karlsruhe » , die Umgegend die Braun '

sche , P . Mack ,
lot ' sche und Marx '

sche Buchhandlung ) an ; diej . nigen,
die sich dem Subscridentensammeln gefälligst unterziehen wol¬
len , erhalten bei sechs Exemplaren das siebente frei,
und haben sich mit ihren Bestellungen zu wenden an L>e
Expedition des deutschen Jugendfreundes in
Karlsruhe , Schloßstraße Nr . 7 .

Karlsruhe . ( Kunst - und Industrie - Verein .)
In dem Lokale des Kunst - und Industrie - Vereins , lange
Straße Nr . 167 , sind bis künftigen Sonntag , Vormittage
io Uhr bis Nachmittags i Uhr , mehrere Oelgemälde zur An¬
schauung ausgestellt ; was den geehrten Mitgliedern des Ver¬
eins hierdurch zur Nachricht dient .

Karlsruhe , den 19, Aug . »LaS.
Von Vorstands wegen .

Radolfzell . ( Erledigt werdende AktuarS -
steilen . ) Bei diesseitiger Stelle werden bis künftigen - r .
Oktober die beiden Aktuarsstellen offen , womit Zoo und 270 ff
Gehalt verbunden sind . Diejenigen Herren , welche solche zu
erhalten wünschen , wollen sich , unter Beilegung ihrerAeugnisse
und Personenstandes , in Bälde in frankirten Briefen dahier
melden . Eine Hauptbedingung ist , daß jeder des Rechnungs¬
wesens vollkommen kundig ftp » muß.

Radolsj ll , den 5 . Aug . 162, .
Grvßherzogliche Domainenverwallung .

Klett .

Verleger und Drucker ; PH . Mackloe ,
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